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Hamburg/ Bangladesch
Ananya Azad (24 J.) ist ein bekannter Autor und Blogger, der sich für demokratische Reformen, gegen Intoleranz und religiösen Fundamentalismus wehrt. Deswegen steht er auf einer Todesliste islamistischer Extremisten in seinem Land. Seit Monaten geht er nicht mehr zur Universität, um seinen “Master in Business Administration (MBA) zu beenden und  meidet öffentliche Plätze – aus Angst vor einem tödlichen Überfall. Trotzdem ist er politisch aktiv geblieben. Schon sein Vater Humayun Azad wurde 2004 mit einer Machete schwer verletzt, als er eine Kritik zum Fundamentalismus verfasste.  
Seit 2013 wurden Blogger und Autoren, die sich für Atheismus und Säkularismus einsetzen, mit Macheten  und Fleischermessern angegriffen und vier von ihnen ermordet: Ahmed Rajib Haider (2013), Avijit Roy (Februar 2015), Washiqur Rahman (März 2015) und Ananta Bijoy Dash (Mai 2015). Sie alle schrieben  für den einflussreichen Blog “Mukto Mona” (Freier Geist). Zu den Attentaten bekannte sich eine radikalislamische Organisation namens Ansarullah Bangla. 
Ursprünglich  überreichte die Fundamentalistengruppe Hefajot-e-Islam und die „Jammat-e-Islam Partei 2013 der amtierenden Regierung eine Namensliste von 84 Bloggern mit der Forderung, diese wegen Blasphemie zu verurteilen. Vier von ihnen wurden daraufhin verhaftet, u.a. auch der ehemalige Stiftungsgast Asif Mohiuddin. Nachdem er auf Kaution aus der Haft entlassen worden war, kam er auf Einladung der Stiftung nach Deutschland. Sein Gerichtsprozess läuft in Dhaka weiter.
Zuletzt stand Ananya Azad ganz oben auf der Todesliste der Islamisten, die im Internet immer wieder angekündigt haben, einen nach dem anderen ihrer „Feinde“ auslöschen zu wollen. Die Erfahrung der letzten Monate hat gezeigt, dass die Regierung von Bangladesch entweder unfähig oder unwillig ist, politische Meinungsführer außerhalb des Mainstream zu schützen. 

Aufgrund der akuten Bedrohungslage entschied sich der Vorstand der Hamburger Stiftung für politisch Verfolgte kurzfristig, den jungen Autoren Blogger in das Stipendiatenprogramm aufzunehmen.
Wir freuen uns, Ananya Azad jetzt sicher für ein Jahr zu wissen.
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